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für den Menſchen? Iſt die Beicht Segen Fur die —

—

enſchheit? Es
ſchreiendes Bedürfnis auf dieſe Fragen dem chriſtlichen olke

einnial une Are und entſchiedene Antwort zu geben. Der als Salzburger
Domprediger und als derfa

ſſer mehrerer geſchätzter Erbauungsſchriften
hekannte Autor hat ſich ſeine Aufgabe nicht eicht gemacht. Aus den beſten
Schriften, die gewiſſenhaft zitiert, hat Er reichliches .—  M  —  aterial züſammen
getragen und meiſterhaft geordnet Geiſtlichen le ſei die zeitgemäße,

A Stradner.erzige Arbeit wärmſtens empfohlen
2 Zeit und Ir Kanzelreden für all Sonntage N  ( Kirchenjahres.

Gehalten IN der Pfarrkirche 6 artin V Freiburg Pfarrer Heinrich
Hansjakob Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von
Freiburg 8 XI U 339 6 Freiburg II Breisgau Herderſche Ver
agshandlung M —4.80 76

Jedes Buch des gelehrten und originellen Pfarrers Freiburg
Ereignis dem die Leſer erner Schriften mit Spannun entgegenſehen

Vorliegendes Buch Sonntagspredigten, die nicht nach der Schablone
gearbeitet ſind ondern gon efe 0  achdenken und —  tudium über die 0.  en
Fragen des Lehens und Enmeu Beobachtung Uunſerer Zeitverhältniſſe
wWie ſie ſelten inden wird die Forderung, Elne Predigt zeitgemäß
Eun ſoll erfüllen leſe Predigten IM vollſtem Maße nicht M em Sinne

daf Man den Zeitſchwächen nachgibt gewiſſe unangenehme Wahrheiten zurick⸗
und die Wiſſenſchaften der Welt preiſ

7•½ ſondern umgekehrt Gerade

(ue Wahrheiten werden hetont die die heutige Welt UI meiſten vergeſſen
at Es En gutes Stiick Apologetik und Moralphiloſophie M dieſen
Predigten und kaum ne der vielumſtrittenen Grundlagen des Chriſtentums
dürfte übergangen Eern Angeführt die Beweiſe für das Daſein Gottes
[Ur die elt Chriſti, [Ur dte göttliche Stiftung Kirche [Uur die
Erſchaffung der Welt⸗ für die Unſterblichkeit der Seele, für das Gericht,
Ur die Exiſtenz des Teufels und ener ewigen Hölle, für den —  mmel, für
die Wunder, für die Unvernünftigkeit des Unglaubens —  2 Von moraliſchen
Themen: Die chriſtliche Familie und ihr Verfall, Indifferentismus und Lauig⸗
keit Sparſamkeit, —  2  2.  äßigkeit, Habſucht, Vergnügungsſucht, Liebe zu Gott, Ab⸗
ötung e Aus diefp Urzen Anführung man erſehen, welch wichtige

M origineller NVOVTIII behandelt werden dem Verfaſſer Iſt ich
darum 1  *. den chriſtlichen Lebensernſt wieder 3u wecken und die Menſchen
*  *  unt V. 2  enken Üüber ſich elbſt zu bringen Wenn man auch die Predigten
nicht ſo halten kann, ie le daſtehen weil nicht jeder Emn Hansjakob Iſt
10 vird Man doch nach en greiſen muſſen, alte Wahrheiten Iu MEuer
VOVTUI zu behandeln Wperto credite Ruperto

Braunau. B
36 un und Sieben Faſtenvorträge Joſef Bellen,

Kaplan:Iu Duisburg. M  (it Genehmigung geiſtlicher O brigkeit. 8 104 S
lmeni.  —  —  2 —.

Wẽ N. Laumannſche Bu  andlung. N.  NI  6 20 —

—  . Faſtenpredigten behandeln der Hand des GleichniſſCS
berlornen Sohne die wichtigſten Glaubenswahrheiten 3  ber inde  —V Strafe
und Verzeihung der ude  —  — und zwar des Men Eu Beſtimmung, die
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